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WER   IST   DIE   FWG   ???
Die  FWG  ist  ein  Zusanmenschluß  von  parteilosen,   am  Geneindegeschehen
int,ei.essierten  Bürgei.n,   die  meinen,   daß  eine  Ei.neuerung  der  Gemeinde-
politik  dringend  erfordei.lich  ist.
Wir  sind  eine  Geneinschaft,   die  den  Alleinvertretungsanspruch  der
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WARUM    FWG    ???
Die  Geheinpolitik  einiger  weniger,  wie  sie  in  den  letzten  Jahren
betrieben  wurde,   muß  ein  Ende  haben.

Die  Bürger  aus  allen  Ortsteilen  müssen  besser  am  politischen  Geschehen
beteiligt  werden.   Das  Verhältnis  dei.  Geneinde  zu  den  Büi.gei.n  nuß  pai.tner-
schaftlich  und  nicht  übergeordnet  sein.

Das  bisherige  Parteiengefüge  ist  abgenutzt,  wenig  flexibel  und  zu  sehr
mit  sich  selbst  beschäftigt.   Die  Sorgen,   Nöte  und  lnteressen  der  Bürger
bleiben  dabei  oft  auf  der  Strecke.

Entscheidungen  wurden  in  der  Vei.gangenheit  oft  selbstheri.lich,   einzig
aus  Machtinteressen  heraus,   und  nicht  sachorientiert  getroffen.
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WAS    WILL    DIE    FWC=    ???
Di`e  FWG  will  mit  demokratischen  und  i`echt,sstaatlichen  Mitteln  auf  der
Grundlage  dei.  geltenden  Gesetze  eine  ehrliche  und  offene,   allen  Bürgern
nützende  Gemeindepolitik  gestalten.

Sie  will   frischen  Wind  und  neue  ldeen  in  die  Gemeindepolitik  einbringen.

Die  Arbeit   des   Gemeindevorst,andes   soll  vom  Gemeindeparlament,  w.irkungs-
voll  kontrolliert  werden.   Entscheidungsfindungen  müssen  offengelegt
werden.

Übrigens:   Wii`  sind  nicht  bunt, aber  deshalb  nicht  farblos.
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Unser  Pi`ogramm  für  die  Komnunalwahl   am  12.03.89  beinhaltet  unter  andei`em
folgende  Punkte:

1.   Bewahrung   der  dörflichen  Strukt,up

-  Erai`beitung  eines  vernünftigen  Konzeptes  für  die  Verkehrsfühi.ung  in
allen  Ortsteilen

-  Fortentwicklung  der  Dorferneuerung

2.   Wohnqualität  und  Unweltschutz

-  Bestmöglicher  Schutz  der  Einwohner  vor  Läi.m  und  Geruch

-  Renovierung  und  Gestaltung  der  Spielplätze
EE-  Unterbreitung  von  Vorschlägen  für  die  Ausweisung  von

schützenswei.ten  Gebieten

-  Berücksichtigung  der  lntei`essen  von  Jugendlichen  und  älteren
Mitbürgei.n

3.   Wirtschaftsförderung
-Reaktivierung  des  Fremdenverkehrs,   z.   8.   in  Beiseförth

-  Prüfung  von  geeigneten  Standorten  zur  Ansiedlung  von
umweltvei`träglichen  Gewerbebetrieben

4.   Ziele  im  Hinblick  auf  den  Geneindehaushalt

-  Gei.echte  Umlegung  von  Abgaben  und  Gebühren

-  Reduziei`ung  der  Gemeindeverschuldung
EE-  Sparsame  und  sinnvolle  Verwendung  von  Haushaltsmitteln

(Weitere  Pi`ogrammpunkte  und  Erläuterungen  wei.den  wir  demnächst
veröffentlichen. )

Also:

Wenn  lhnen  die  Grundhaltung  und  die  Ziele  der  HiBm  gefallen  und
auch  Sie  mit,  der  jetzigen  Gemeindepolitik  unzufi.ieden  sind,   kommen  Sie
zu  uns.   Helfen  Sie  mit  bei  der  Vei.besserung  unserer  Gemeindepolitik!
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Der  Vorst,and   der  FWG


